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Beschlussvorschlag:

.Der Rat der Stadt nimmt nach Vorberatung im Jugendhilfeausschuss den vorliegenden Bericht
Uber die bisherigen Gesprache zwischen der Stadt Hilden und der Ev. Kirchengemeinde Hilden
Uber das kunftige Kinderbetreuungsangebot in den Evangelischen Kindertageseinrichtungen und
deren Finanzierung zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, einen Vertrag mit der Ev. Kir-
chengemeinde Hilden abzuschlie3en, der insbesondere folgende Regelungstatbestande berlck-

sichtigt:

1.

Die Ev. Kirchengemeinde Hilden tGbernimmt zum 01.08.2008 die Ev. Kindertages-
einrichtung Sonnenschein des Ev. Vereins "Kindergarten Schulstrae e.V." und ist
damit Trager der Ev. Kindertageseinrichtungen Sonnenschein, Erléserkirche und
Friedenskirche.

Fur die beiden Ev. Kindertageseinrichtungen Die Arche und Sonnenschein gewahrt
die Stadt Hilden einen freiwilligen stadtischen Zuschuss in Héhe von 9 bzw. 12 %
der Kindpauschalen gemald Kinderbildungsgesetz (entsprechend dem Trageranteil
an den Kindpauschalen) ab 01.08.2008. Der Zuschuss fir die Ev. Kindertagesein-
richtung ,Die Arche’ wird befristet bis zum 31.12.2008 gewahrt.

Die Ev. Kindertageseinrichtung an der Friedenskirche erhalt ausschlief3lich den ge-
setzlichen Betriebskostenzuschuss. Der Trageranteil ist weiterhin in vollem Umfang
durch die Ev. Kirchengemeinde Hilden zu finanzieren.

Fur die Ev. Kindertageseinrichtung an der Erléserkirche gewahrt die Stadt Hilden ei-
nen freiwilligen stadt. Zuschuss in Hohe von 6 % der Kindpauschalen gemaf Kin-
derbildungsgesetz ab 01.08.2008.

Die Ev. Kindertageseinrichtung an der Erléserkirche wird zum 01.08.2008 als 4-
gruppige Einrichtung und die Ev. Kindertageseinrichtung an der Friedenskirche als
3-gruppige Einrichtung (in Tragerschaft der Ev. Kirche) weitergefihrt.

Fur die Ev. Kindertageseinrichtung ,Die Arche’ erfolgt zum 01.01.2009 ein Trager-
wechsel zur Stadt Hilden (kunftig stadtische Kindertageseinrichtung).

Die Regelungen der Vereinbarung zwischen der Stadt Hilden und der Ev. Kirchen-
gemeinde Hilden hinsichtlich der Gewahrung der Sonderzuschusse fur die Ev. Kin-
dertageseinrichtungen an der Erldserkirche und der Friedenskirche gelten tGber den
31.12.2007 hinaus bis zum in Kraft treten des Kinderbildungsgesetzes. Der verlore-
ne Zuschuss von 5,5 % als auch der riickzahlbare Zuschuss von 7,5 % werden bis
zum 31.7.2008 gezahlt.

Einrichtung zusatzlicher Gruppen zur Schaffung von Betreuungsplatzen fur Kinder
unter 3 Jahren im Rahmen des Ausbaus des ehemaligen Ev. Gemeindehaus Schul-
stralRe.”
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Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: ja
Produktnummer: 060101 Bezeichnung: |Forderung von Kindern im Alter
von 0 bis 6 Jahren
Mittel stehen zur Verfigung: |ja
Investitions-Nr.:
Haushaltsjahr | Auszahlung | Einzahlung Investitions- |Beschreibung
haushalt
€ € ja/nein

Sichtvermerk Kammerer
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Personelle Auswirkungen

Personelle Auswirkungen

Ja

Im Stellenplan enthalten:

Nein

Planstelle(n):

Sichtvermerk Personaldezer-
nent
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Erlauterungen und Begrindungen:

1.

Ausgangssituation

Bereits im Jahre 2002 hat sich die Evangelische Kirchengemeinde Hilden an die Stadt Hilden
gewandt und in mehreren Gesprachen auf die Verschlechterung ihrer Einnahme-Situation
und die daraus resultierenden negativen Auswirkungen auf die Fortsetzung ihrer Kindergar-
tenarbeit hingewiesen. Ursachlich fur die Entwicklung der Einnahmesituation wurden die ne-
gativen Steuereinnahmen und die finanziellen Verpflichtungen, die der Kirchengemeinde Hil-
den auf Grund der Ubertragung des Ev. Schulzentrums an die Ev. Kirche im Rheinland ab
2002 entstanden sind, genannt.

Der Jugendhilfeausschuss wurde u.a. durch die Sitzungsvorlagen 51/151 und 51/160 aus-
fuhrlich informiert. Auf der Grundlage der Beratungen im Jugendhilfeausschuss stimmte der
Rat der Stadt am 10.07.2002 der vorgelegten Vereinbarung zwischen der Stadt Hilden
und der Ev. Kirchengemeinde Hilden zum Erhalt der Kindergartenpléatze in der vorgeleg-
ten Form zu. Zum wesentlichen Inhalt der Vereinbarung zé&hlen:
e Laufzeit der Vereinbarung betragt finf Jahre, d.h. vom 01.01.2003 bis 31.12.2007
e Gewahrung eines verlorenen Zuschusses in Hohe von 5,5 % der anerkannten
jahrlichen Betriebskosten der beiden Kindertageseinrichtungen an der Erléserkirche
und an der Friedenskirche
e Gewahrung eines jahrlichen zinslosen rickzahlbaren Zuschusses in Héhe von
bis zu 7,5 % der anerkannten Betriebskosten der 0.g. Kindertageseinrichtungen
e Bereitstellung von 35 zusatzlichen Kindergartenplatzen im Wege der Uberbelegung
bei den Ev. Kindertageseinrichtungen (Friedenskirche, Erloserkirche, Die Arche,
Sonnenschein)
e Rilckzahlung des zinslosen Zuschusses in 15 gleichen Jahresraten, beginnend am
01.01.2010.

Fur die beiden Ev. Kindertageseinrichtungen Die Arche und Sonnenschein, deren Trager der
Ev. Kindergarten Schulstral3e e.V. ist, gewahrt die Stadt Hilden - wie fiir alle Kindertagesein-
richtungen von Finanzschwachen Tragern (kinftig: sonstige freie Trager — s. Sitzungsvorlage
51/356) - freiwillige stadtische Betriebskostenzuschiisse in Hoéhe des Trageranteils an den
anerkennungsfahigen Betriebskosten.

Wahrend der Laufzeit der Vereinbarung wurden bislang 358.000 Euro als riickzahlbarer zins-
loser Zuschuss und 262.500 Euro als sog. ,verlorener® Zuschusses seitens der Stadt Hilden
an die Ev. Kirchengemeinde gezahlt (die Abrechnung der Zuschusse fir die Jahre 2006 und
2007 steht noch aus).

Finanzierungsproblem

Bereits bei den Verhandlungen im Jahre 2002 thematisierten die Vertreter der Ev. Kirchen-
gemeinde Hilden die Rickzahlungsverpflichtung ab dem Jahre 2010 bei gleichzeitigem Weg-
fall des stadt. Zuschusses. Bereits damals ging die Ev. Kirchengemeinde Hilden davon aus,
dass die Ruckzahlung des zinslosen Zuschusses nur mdglich sein wird, wenn der bisherige
Finanzierungsanteil der Ev. Kirche sich reduziert. Demzufolge wurde bereits in die Vereinba-
rung von 2002 die Regelung aufgenommen, dass aufgrund der zu erwartenden demographi-
schen Entwicklung und Nachfragesituation im Kindergartenbereich es mdglich sein wird,
dass spatestens zum 01.08.2008 zwei Kindergartengruppen in den Ev. Kindertageseinrich-
tungen geschlossen werden. Die eingesparten Betriebskosten will die Ev. Kirchengemeinde
unter anderem fur die Ruckzahlung des zinslos gewéhrten Zuschusses verwenden.

Entsprechend der o0.g. Vereinbarung schlief3t die Ev. Kirche zum 31.07.2008 jeweils eine
Kindergartengruppe in den Ev. Kindertageseinrichtungen an der Friedenskirche und
an der Erldserkirche und reduziert damit ihren Finanzierungsanteil an den Betriebskos-
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ten ihrer Kindertageseinrichtungen. Eine weitere Verbesserung der Finanzsituation ergibt
sich fur die Ev. Kirche durch die Erhdhung des gesetzlichen Betriebskostenzuschusses
gemal dem zum 01.08.2008 in Kraft tretenden Kinderbildungsgesetzes von bisher 80
auf dann 88 %.

Bezogen auf das Jahr 2007 erhielt die Ev. Kirchengemeinde Hilden einen jahrlichen ,verlo-
renen” Zuschuss in Hohe von 51.720 Euro und einen rickzahlbaren zinslosen Zuschuss von
70.520 Euro — insgesamt 122.240 Euro. Der von der Ev. Kirchengemeinde Hilden zu finan-
zierende Trageranteil betrug im Jahre 2007 193.760 Euro abziglich des Sonderzuschusses
gemal der Vereinbarung aus dem Jahre 2002 in Hohe von 122.240 Euro und somit netto
71.520 Euro.

3.  Ubergangsregelung
Bereits Ende 2006 ist die Ev. Kirchengemeinde Hilden auf die Stadt Hilden zugekommen mit
dem Wunsch, Uber die kinftige Kindergartenangebot der Ev. Kirche und dessen Finanzie-
rung zu verhandeln. In 2007 fanden erste Gesprache zwischen Vertretern der Stadt Hilden
und der Ev. Kirchengemeinde Hilden zur kiinftigen Immobilienverwertung sowie zum Kinder-
gartenangebot der Ev. Kirche und deren Finanzierung einschl. Riickzahlungsverpflichtung fur
den riickzahlbaren Zuschuss statt.
Es bestand Einvernehmen, dass zum einen die Fragestellungen als Gesamtkomplex zu be-
handeln und zum anderen, dass Regelungen zum kinftigen Kindergartenangebot der Ev.
Kirche und dessen Finanzierung (Trageranteil - stadt. Zuschiisse) erst mdglich sind, wenn
die Regelungen des Kinderbildungsgesetzes, das zum 01.08.2008 das giltige Gesetz Uber
Tageseinrichtungen fur Kinder NRW (GTK NRW) abldst, verbindlich vorliegen.
Es bestand weiterhin Einvernehmen zwischen den Verhandlungsteilnehmern, dass die Re-
gelungen der zum 31.12.2007 auslaufenden Vereinbarung zwischen der Stadt Hilden und
der Ev. Kirche hinsichtlich der Gewahrung der Sonderzuschusse bis zum in Kraft treten
des Kinderbildungsgesetzes fortbestehen sollen. Dies hat zur Folge, dass sowohl der ver-
lorene Zuschuss von 5,5 % als auch der riickzahlbare Zuschuss von 7,5 % bis zum
31.7.2008 gezahlt werden.

Konkrete Verhandlungen konnten erst mit Verabschiedung des Kinderbildungsgesetzes En-
de Oktober 2007 aufgenommen werden, da erst ab diesem Zeitpunkt das kinftige Finanzie-
rungssystem der Betriebskosten feststand und damit Uberlegungen zur kinftigen Gruppen-
struktur in den Kindertageseinrichtungen und Berechnungen zum kuinftigen Trageranteil
mdglich wurden. Durch die Erhéhung des gesetzlichen Betriebskostenzuschusses und damit
einhergehend die Absenkung des Trageranteils der Kirchen von 20 auf 12 % und die Schlie-
Bung von 2 Kindergartengruppen zum 31.07.2008 reduziert sich der Brutto-Trageranteil der
Ev. Kirche um ca. 50.000 Euro (von 193.760 Euro - ohne Sonderzuschuss - auf 141.420 Eu-
ro / Jahr).

4.  Verhandlungsposition der Ev. Kirchengemeinde

In den verschiedensten Gesprachsrunden machten die Vertreter der Ev. Kirche in Hilden
deutlich, dass durch die vorgenannten MalBnahmen zwar eine deutliche Entlastung fur die
Ev. Kirche als Tréager von Kindertageseinrichtungen eintritt, dass aber durch den Wegfall
des Sonderzuschusses und der Rickzahlungsverpflichtung ab 2010 faktisch eine Erho-
hung des aus Kirchenmitteln zu finanzierenden Eigenanteils eintritt: in 2007 betrug die Netto-
Belastung der Ev. Kirchengemeinde aufgrund der Gewéhrung des Sonderzuschusses der
Stadt Hilden netto nur 71.520 Euro. Ziel der Ev. Kirche bei den Verhandlungen war es, auch
kiinftig eine Netto-Belastung zu erreichen, die weitestgehend der bisherigen Finanzsituation
entspricht.
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5.  Verhandlungsergebnis
Unter Beachtung der Finanzsituation der Ev. Kirche in Hilden und der der vorgenannten Ziel-
setzung wurden zahlreiche Gesprachsrunden zwischen den Vertretern der Ev. Kirchenge-
meinde Hilden und Vertretern der Stadt Hilden geflhrt mit dem Ergebnis, dass ein Gesamt-
paket entwickelt wurde, dass sowohl den Immobilienbesitz der Ev. Kirche in Hilden, de-
ren Verwertbarkeit und das Kinderbetreuungsangebot in Ev. Kindertageseinrichtun-
gen umfasst.
Die Vereinbarungen hinsichtlich der Verwertbarkeit der im Besitz der Ev. Kirchengemeinde
Hilden befindlichen Immobilien werden in einer gesonderten Sitzungsvorlage fur den Haupt-
und Finanzausschuss dargestellt.
Die Beratung des kunftigen Kindergartenangebotes der Ev. Kirche und dessen Finan-
zierung fallt in die Zustandigkeit des Jugendhilfeausschusses und ist Bestandteil dieser
Sitzungsvorlage.

Bei dem Gesprach am 11.04.2008 zwischen den Vertretern der Ev. Kirchengemeinde Hilden
und der Stadt Hilden wurde hinsichtlich des kinftigen Kindergartenangebotes der Ev. Kir-
chengemeinde Hilden und dessen Finanzierung folgendes Verhandlungsergebnis - vor-
behaltlich der Zustimmung der jeweiligen Gremien — erzielt:

5.1

Die 4-gruppige Ev. Kindertageseinrichtung Die Arche, deren Trager der Ev. Kindergarten
Schulstral3e e.V. ist, wird zum 01.01.2009 in die Tragerschaft der Stadt Hilden Gbernom-
men und als stadtische Kindertageseinrichtung weitergefiihrt. Das Raumangebot der Kinder-
tageseinrichtung ist in einem sehr guten baulichen Zustand, zumal noch im Jahre 2004 die
Einrichtung zur Gewahrleistung des Brandschutzes renoviert und die Sanitdrenanlagen
grundlegend saniert wurden und zwar mit Landesmitteln und stadt. Mitteln. Der Trager der
Einrichtung, der Ev. Kindergarten Schulstral3e e.V., hat notwendige Renovierungsmaf3nah-
men und die Sanierung des AuRengelandes zeithah — zum Teil mit stadt. Fordermitteln —
durchgeflhrt.

Das vorhandene Raumangebot ist geeignet, eine weitere Kindergartengruppe mit Be-
treuungspléatzen fir Kinder unter 3 Jahren einzurichten und damit dem von Bund, Land
und dem Jugendhilfeausschuss vorgegebenen Ziel, das Betreuungsangebot fir Kinder unter
3 Jahren verstarkt auszubauen, gerecht zu werden (siehe hierzu Sitzungsvorlage 51/351).

Bis zum 31.12.2008 sind die notwendigen Uberleitungsvertrage zwischen der Stadt Hil-
den und dem Ev. Verein abzuschlieBen. Zum 01.01.2009 Ubernimmt die Stadt Hilden alle
Rechte und Pflichten aus dem Betrieb der Einrichtung und tritt in die bestehenden Betreu-
ungsvertrage ein. Die Arbeitsverhaltnisse samtlicher Mitarbeiter/-innen, die zum Ubergabe-
zeitpunkt in der Kindertageseinrichtung mit unbefristetem Arbeitsvertrag beschaftigt sind,
einschlie8lich der in Erziehungs-, Sonderurlaub oder Altersteilzeit befindlichen Mitarbeiter/-
innen, gehen gemal § 613a BGB auf die Stadt Hilden Uber. Hiervon ausgenommen sind die
Arbeitnehmer, die dem Ubergang des Arbeitsverhaltnisses widersprochen haben. Personal-
veranderungen in der Zeit zwischen Vertragsunterzeichnung und Betriebstbertragung wer-
den zwischen den Vertragsparteien abgestimmit.

5.2

Ab 01.08.2008 werden die Ev. Kindertageseinrichtung Erloserkirche als 4-gruppige Ein-
richtung und die Ev. Kindertageseinrichtung Friedenskirche als 3-gruppige Einrich-
tung in Tragerschaft der Ev. Kirchengemeinde Hilden weitergefihrt.
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5.3

Die Ev. Kirchengemeinde Hilden tbernimmt zum 01.08.2008 die Ev. Kindertageseinrich-
tung Sonnenschein des ,Ev. Kindergarten SchulstralRe e.V." und ist damit Trager der Ev.
Kindertageseinrichtungen Sonnenschein, Kindertageseinrichtung an der Erléserkirche
und Kindertageseinrichtung an der Friedenskirche.

Nach dem Kinderbildungsgesetz ist die Beteiligung des Landes NRW an dem gesetzlichen
Betriebskostenzuschuss bei kirchlichen Tragern mit 36,5 % um 0,5 % héher als bei den ,an-
deren freien Tragern“ mit 36 %. Aus Sicht der Stadt Hilden ist eine Tragerschaft der Ev.
Kirche zu beflirworten, da die Refinanzierung durch das Land NRW in diesem Fall um
0,5 % hdher ist.

Zwar betragt der gesetzliche Betriebskostenzuschuss fur Kindertageseinrichtungen ,sonsti-
ger freier Trager (hierzu zahlt auch der Trager ,Ev. Kindergarten Schulstralle e.V.’) nach
dem Kinderbildungsgesetz ab 01.08.2008 91 %, wéhrend der gesetzliche Betriebskostenzu-
schuss fur kirchliche Trager 88 % betragt. Allerdings betragt der stadt. Anteil am gesetzli-
chen Betriebskostenzuschuss bei ,sonstigen freien Tragern“ 36 % und bei kirchlichen Tra-
gern 32,5 %. Bei Addition des stadt. Anteils am gesetzlichen Betriebskostenzuschuss und
dem freiwilligen Betriebskostenzuschuss ergibt sich bei den sonstigen freien Tragern ein
stadt. Gesamtfinanzierungsanteil von 45 % (36% + 9 %) und bei kirchlichen Trégern von
44,5 % (32,5 % + 12 %). Somit ist der Gesamtfinanzierungsanteil der Stadt Hilden bei kirchli-
cher Tragerschaft um 0,5 % niedriger als bei sonstigen freien Tragern.

5.4

Der gesetzliche Betriebskostenzuschuss auf der Grundlage der Kindpauschalen ge-
maR Kinderbildungsgesetz fir die Ev. Kindertageseinrichtungen an der Friedenskirche, an
der Erldserkirche und Sonnenschein betragt ab 01.08.2008 88 %.

Die Ev. Kindertageseinrichtung Die Arche verbleibt bis 31.12.2008 in Tragerschaft des Ev.
Vereins und erhalt einen gesetzlichen Betriebskostenzuschuss von 91 %.

55

Fur die beiden Ev. Kindertageseinrichtungen Die Arche und Sonnenschein gewahrt die Stadt
Hilden einen freiwilligen stadtischen Zuschuss in Héhe von 9 bzw. 12 % der Kindpau-
schalen gemaR Kinderbildungsgesetz (entsprechend dem Trageranteil an den Kindpau-
schalen) ab 01.08.2008. Der Zuschuss fur die Ev. Kindertageseinrichtung Die Arche wird be-
fristet bis zum 31.12.2008 gewahrt.

5.6

Fur die Kindertageseinrichtung an der Erléserkirche gewéhrt die Stadt Hilden ab 01.08.2008
einen freiwilligen stadt. Zuschuss in Hohe von 6 % der Kindpauschalen gemaR Kinder-
bildungsgesetz.

Die Ev. Kindertageseinrichtung an der Friedenskirche erhalt ausschlief3lich den gesetzlichen
Betriebskostenzuschuss von 88 %. Der Trageranteil (12 %) ist weiterhin in vollem Umfang
durch die Ev. Kirchengemeinde Hilden zu finanzieren.

5.7

Der freiwillige Betriebskostenzuschuss fiir die Ev. Kindertageseinrichtungen betragt auf
der Grundlage der Einrichtungsstruktur vom 01.08.2008 ca. 73.400 Euro / Jahr — der von
der Ev. Kirchengemeinde Hilden zu tragende Trageranteil reduziert sich auf ca. 68.000
Euro / Jahr. Damit wird der aktuelle Trageranteil unter Berlcksichtigung des Sonderzu-
schusses auf der Grundlage der Vereinbarung von 2002 in Hohe von 71.520 Euro geringfu-
gig unterschritten.
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6. Ev. Kirchengemeinde Hilden

Das Presbyterium als zustandiges Entscheidungsgremium der Ev. Kirchengemeinde Hilden
hat in seiner Sitzung am 05.05.2008 dem vorgenannten Verhandlungsergebnis zuge-
stimmt.

(s. Schreiben von Frau Pfarrin A. Guldner, Vorsitzende des Presbyteriums, vom 06.05.2008
-Anlage 1-)

7. Fazit

Das erzielte Verhandlungsergebnis beriicksichtigt sowohl die Zielsetzung der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Hilden, weiterhin Trager von Ev. Kindertageseinrichtungen in Hil-
den zu sein und gleichzeitig die finanzielle Belastung als Trager dieser Einrichtungen so ge-
ring wie mdglich zu halten.

Auf der anderen Seite bedeutet es fir die Stadt Hilden, dass die vom Gesetzgeber vorge-
gebene Tréagervielfalt auch in Zukunft erhalten bleibt und gleichzeitig die Gleichbehandlung
aller Trager von Kindertageseinrichtungen in Hilden noch gewabhrt bleibt. Durch die Absen-
kung der Trageranteile der kirchlichen Trager von Kindertageseinrichtungen und die damit
einhergehende Erh6hung des Landesanteils am gesetzlichen Betriebskostenzuschuss er-
fahrt die Stadt Hilden ebenfalls eine Entlastung, die zur Gewéahrung des freiwilligen stadti-
schen Zuschusses verwandt wird. Insgesamt kann so eine Erhéhung der stadtischen Ge-
samtbelastung weitestgehend vermieden werden.

Mit der Ubernahme der Tragerschaft fir die Kindertageseinrichtung Die Arche zum
01.01.2009 durch die Stadt Hilden, dem vorhandenen grof3ziigigen Raumangebot in der
Kindertageseinrichtung und in Verbindung mit der Immobilienverwertung des Ge-
meindehauses Schulstral3e bietet sich fir die Stadt Hilden die Mdglichkeit, in der Stadt Mit-
te ein umfassendes Betreuungsangebot fir Kinder von 0 bis 6 Jahren anzubieten.

AbschlieRend ist festzustellen, dass mit dem vorliegenden Verhandlungsergebnis die Belan-
ge und Interessen aller Beteiligten gewahrt bleiben und die bewéhrte Zusammenarbeit auf
dieser Grundlage fortgesetzt werden kann.

Zusatzliche Erlauterungen
zur Sitzungsvorlage 51/352

Die Sitzungsvorlage 51/352 zur Kindergartenplanung der Ev. Kirche wurde unter Hinweis auf die
Beratung der Sitzungsvorlage 26/059 zur ,Ubernahme des Ev. Gemeindehauses SchulstraRe 35
durch die Stadt Hilden und die Vermarktung des Grundstiickes Kolpingstrafl3e 2 / Heiligenstrafl3e 39
zur Teilfinanzierung der entstehenden Aufwendungen® im Haupt- und Finanzausschuss in der Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses am 05.06.2008 nicht beraten. Zwischen den Parteien bestand
Einvernehmen dariiber, dass eine Beratung und Abstimmung der Sitzungsvorlage 51/352 erst in
der Sondersitzung des Jugendhilfeausschusses am 25.08.2008 erfolgen soll.

Fir die Beratung und Abstimmung wurde die vorliegende Sitzungsvorlage um die finanziellen
Auswirkungen erganzt.

Das zwischen der Verwaltung und der Ev. Kirchengemeinde Hilden abgestimmte Finanzierungs-
modell fur die Ev. Kindertageseinrichtungen fuhrt zu einer geringfligig niedrigeren finanziellen Be-
lastung auf Seiten der Ev. Kirchengemeinde im Vergleich zur aktuellen Finanzsituation.
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Ausgehend von der aktuellen Finanzierungssituation (GTK, Tragerschaft Ev. Kirchengemeinde
bzw. Ev. Verein, freiwilliger stéadt. Zuschuss zu den Betriebskosten des finanzschwachen Tragers
in HOhe des Trageranteils, aktuelle Gruppenstruktur) betragt

der jahrliche Finanzierungsanteil der Ev. Kirchengemeinde ca. 193.760 Euro
abzuglich des Sonderzuschusses von ca. 122.240 Euro
ergibt sich eine Netto-Belastung von derzeit 71.520 Euro.

Das abgestimmte Finanzierungsmodell unter Berlicksichtigung des Abbaus von 2 Betreuungs-
gruppen (Erléserkirche und Friedenskirche) und dem Tragerwechsel der Ev. Kindertageseinrich-
tung Die Arche zum 01.01.2009 zur Stadt Hilden fuhrt zu einem kiinftigen Finanzierungsanteil
der Ev. Kirche in Hohe von ca. 68.000 Euro, der damit geringfiigig unter der derzeitigen Belas-
tung liegt.

Entsprechend dem Ratsbeschluss zur Schaffung weiterer Betreuungsplatze fur Kinder unter 3 Jah-
ren wurde bei der Ev. Kindertageseinrichtung Die Arche eine zusatzliche Gruppe mit 15 Betreu-
ungsplatzen fir Kinder im Altern zwischen 0 und 6 Jahren eingerichtet. Bei der Ev. Kindertagesein-
richtung Die Arche soll zum 01.01.2009 ein Tragerwechsel zur Stadt Hilden erfolgen.

Unter Berlicksichtigung des Tragerwechsels bei gleichzeitigem Ausbau um 15 Betreuungsplatze
(davon 10 Platze fur Kinder unter 3 Jahren) betréagt der stadt. Finanzierungsanteil auch kinftig
ca. 824.000 Euro und ist damit nahezu identisch mit der derzeitigen stadtischen Belastung (hierbei
berticksichtigt sind der stadt. Anteil am gesetzlichen Betriebskostenzuschuss, der freiwillige Be-
triebskostenzuschuss, der Sonderzuschuss, die Gruppenstruktur und die Finanzierung nach GTK
bzw. KiBiz).

Die Berechnungen sind als Anlage beigefigt.

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 29.11.2007 die vorgelegte Kindergartenbe-
darfsplanung 2008 - 2010 zustimmend zur Kenntnis genommen und die Verwaltung beauftragt,
eine MalRnahmenplanung zur Schaffung eines bedarfsorientierten Betreuungsangebotes zu
entwickeln. Dem hat sich der Rat gemaly Beschluss vom 12.12.2007 angeschlossen und sich fur
die Einrichtung zusatzlicher Platze fur Kinder unter 3 Jahren ausgesprochen.

Um der Zielsetzung von Jugendhilfeausschuss und Rat gerecht zu werden, ist die Einrichtung
von weiteren Gruppen zur Betreuung von Kindern unter 3 Jahren im bisherigen Ev. Ge-
meindezen-
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trum SchulstralRe geplant. Die Ev. Kirchengemeinde hat hierzu eine Machbarkeitsstudie in Auf-
trag gegeben, die der Abstimmung mit dem Landesjugendamt bedarf. Im Rahmen einer ersten
Begehung

des Gebaudes mit der zustandigen Fachberaterin des Landesjugendamtes wurde festgestellt,
dass die Unterbringung von zusétzlichen Kindergartengruppen in dem Gebaudeteil grundsatzlich
maoglich ist - die Detailplanung aber unter Hinzuziehung der Architektin und der Fachberaterin des
Landesjugendamtes erfolgen sollte. Hierzu wurde fir den 19.08.2008 mit allen Beteiligten ein
Ortstermin vereinbart. Uber das Ergebnis wird die Verwaltung in der Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am 25.08.2008 aktuell berichten.

Eine konkrete Kostenkalkulation ist erst auf der Grundlage dieser Detailplanung mdglich. Ak-
tuell wird von 2 oder 3 zuséatzlichen Kindergartengruppen ausgegangen, die der (ab 01.01.2009
stadt.) Kindertageseinrichtung Die Arche angegliedert werden sollen.

Mit der Einrichtung dieser zuséatzlichen Gruppen kénnten min. 16 zuséatzliche Platze fir Kinder
unter 3 Jahren geschaffen werden. Dies entspricht einer Verbesserung der Versorgungsquote
far Kinder unter 3 Jahren auf 21 %. Hinzu kommen Platze fir Kinder Uber 3 Jahren, damit die
Kinder mit Vollendung des 3. Lebensjahres nicht die Einrichtung wechseln miissen. Damit besteht
die Mdglichkeit, in anderen Kindertageseinrichtungen bisherige Gruppen des Typs Ill (3 — 6jahrige
Kinder) in Gruppen des Typs | mit Platzen fur Kinder zwischen 2 und 6 Jahren umzuwandeln.
Durch diese Umwandlungen entfallen Platze fur Kinder, die einen Rechtsanspruch (mit Vollendung
des 3. Lebensjahres) haben — ein Ausgleich wiirde durch die zusatzlichen Gruppen im ehem. Ev.
Gemeindehaus Schulstral3e geschaffen.

Das Land NRW fordert den Ausbau von Platzen fur Kinder unter 3 Jahren durch die Gewah-
rung von Zuwendungen fir Investitionen und Ausstattungen in Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflege. Gemal den vorliegenden Richtlinien werden Neu-, Aus- und Umbaumafnah-
men incl. Erstausstattung von geeigneten Raumen aller Arten, die der Bildung, Erziehung und Be-
treuung von Kindern unter drei Jahren (z.B. Gruppenraum, Gruppennebenraum, Mehrzweckraum,
Wickelraum, Ruheraum, Liegeraum, Gymnastikraum, Werkraum, Personalraum, Sanitarbereich,
Versorgungskichenbereich, Speiseraum, Abstellrdume) dienen sowie die Herrichtung und Aus-
stattung des Grundstlicks geférdert.

Der Fordersatz betragt bis zu 90 % der anerkennungsfahigen Ausgaben — die zuwendungsfa-
higen Ausgaben sind bei Neubaumal3nahmen incl. Ersteinrichtung sowie der Herrichtung und
Ausstattung des Grundstiicks auf 20.000 Euro und bei Aus- und Umbaumafhahmen sowie
der Herrichtung und Ausstattung des Grundstlicks auf 8.500 Euro begrenzt.

Davon ausgehend, dass die Landesregierung die geplanten MaRnahmen im ehem. Ev. Gemein-
dehaus an der Schulstralle als NeubaumaRnahme im Sinne der o.g. Forderrichtlinie anerkennt,
ware von einer Anteilsfinanzierung des Landes iHv 288.000 Euro (Férderbetrag: 16 Platze mal
20.000 Euro / Platz ergibt zuwendungsfahige Ausgaben von 320.000 Euro — davon max. 90 % als
Landeszuwendung). Anderenfalls reduziert sich die Zuwendung auf 122.400 Euro (90 % von max.
136.000 Euro).

Aussagen zu den Investitionskosten sind erst nach der Ortsbesichtigung am 19.08.2008 unter Be-
ricksichtigung der Vorgaben des Landschaftsverbandes mdglich. Die Verwaltung geht davon aus,
dass eine erste Kalkulation in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vorgestellt werden kann.

Die bisherigen Gespréache mit den Tragervertretern und Leitungen der Kindertageseinrichtungen in
Hilden haben ergeben, dass weitere Betreuungsplatze fir Kinder unter 3 Jahren grundsatzlich
nur im Rahmen von Umwandlungen, Ausbau bestehender Gebaude oder Neubau geschaffen
werden kénnen, da nahezu keine Raumreserven zur Verfugung stehen. Durch die Nutzung des
vorhandenen Raumangebotes im ehem. Ev. Gemeindezentrum Schulstralle besteht die Mog-
lichkeit, zuséatzliche Gruppen mit Betreuungsplatzen fir Kinder unter 3 Jahren einzurichten
und dadurch die Versorgungsquote fur Kinder unter 3 Jahren nachhaltig zu verbessern.
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Um einen bedarfsorientierten Ausbau der Betreuungsangebote fir Kinder unter 3 Jahren
und eine Realisierung der fiir 2013 beabsichtigten Versorgungsquote von 35 % sicherzustel-
len, erfolgt die Fortschreibung der Kindergartenbedarfsplanung einschl. MalRnahmenplanung 2007
bereits im Herbst dieses Jahres und wird dem Jugendhilfeausschuss in seiner Sitzung im Dezem-
ber 2008 zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.

Unter Berticksichtigung der vorgenannten Ausfiihrungen zur Einrichtung von zusatzlichen Betreu-
ungsgruppen fur Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren im ehem. Ev. Gemeindehaus Schulstrafl3e wur-
de der Beschlussvorschlag der Sitzungsvorlage 51/352 vom 02.05.2008 erganzt um

Ziffer 7
sEinrichtung zusétzlicher Gruppen zur Schaffung von Betreuungsplétzen fiir Kinder unter
3 Jahren im Rahmen des Ausbaus des ehemaligen Ev. Gemeindehaus Schulstral3e” .



	BM_VOAKZ
	BM_VONAME
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Mittel
	Anlage
	Sachverhalt

